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Sonstiges Sondergebiet für Anlagen zur Nutzung von Solarenergie gem. §11
Abs. 2 BauNVO
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Zufahrtsfläche innerhalb des Geltungsbereichs

Zaun mit Zufahrtstor ohne Sockel, Abstand zum Boden mind. 20 cm

Baugrenze

Höhenlinien

Flurgrenze mit Flurnummer

Maßnahmenbeschreibung

Photovoltaikmodule

Bestehende Gebäude

Bemaßung

Zweireihige, freiwachsende Hecke (Eingrünung) - Maßnahme E2
(textliche Festsetzungen 1.6.3)

Standort Trafostation / Stromspeicher

Anbauverbotszone zur Kreisstraße DEG 10 - (15 m)(nachrichtlich übernommen)

Ökofläche (nachrichtlich übernommen)

Amtlich biotopkartierte Fläche mit Kennzahl (nachrichtlich übernommen)
Kennzahl

Fahrbahnrand der Kreisstraße DEG 10 

Wilddurchlass 12 Stk.

Geplante Trasse (Deutsche Glasfaser - nachrichtlich übernommen), 
inkl. Schutzzone 0,5 m

Schmutzwasser (Gemeinde - nachrichtlich übernommen)

Wasserleitung (Gemeindliche Werke - nachrichtlich übernommen)

Stromkabel (Gemeindliche Werke -nachrichtlich übernommen)

Telekomunikatonskabel (Vodafone - nachrichtlich übernommen)
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Gemarkung Schwarzach

Landkreis Deggendorf

Markt Hengersberg

H/B = 594 / 1350 (0.80m²) Allplan 2025
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Donau-Gewerbepark 5, 94486 Osterhofen
FON: 09932 9544-0 / FAX. 09932 9544-77
E-MAIL. info@geoplan-online.de

Übersichtsplan   1 : 25.000
Planunterlagen:
Grundkarte erstellt von Ingenieurbüro Geoplan, Osterhofen, auf digitaler Flurkarte der Bayerischen
Vermessungsverwaltung.
Untergrund:
Aussagen über Rückschlüsse auf die Untergrundverhältnisse und die Bodenbeschaffenheit können weder aus den
amtlichen Karten, aus der Grundkarte noch aus Zeichnungen und Text abgeleitet werden.
Spartenanfrage:
Die von uns dargestellten Sparten haben keinen Anspruch auf Vollständigkeit und sind vom Vorhabenträger vor
Baubeginn in Eigenverantwortung zu prüfen.
Nachrichtliche Übernahmen:
Für nachrichtlich übernommene Planungen und Gegebenheiten kann keine Gewähr übernommen werden.
Koordinaten- & Höhensystem:
Lagesystem: ETRS 89 (UTM 32) / Höhensystem: DHHN2016 (NHN)
Urheberrecht:
Für die Planung behalten wir uns alle Rechte vor. Ohne unsere Zustimmung darf die Planung nicht geändert werden.

Planverfasser:

Hengersberg
Deggendorf
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
mit integriertem Grünordnungsplan 
"SO Photovoltaik Erlachhof"

Vorhaben- und Erschließungsplan

Marktgemeinde:
Landkreis:
Regierungsbezirk:

Gemeinde Hasel
Besen-Ginster
Gewöhnliches Pfaffenhütchen
Gewöhnlicher Liguster
Schlehe
Kreuzdorn
Schwarzer Holunder
Gewöhnlicher Schneeball

MASSNAHMENBESCHREIBUNG (3/3)

Heckenpflanzung 
E2: Für die planlich gekennzeichnete Eingrünung ist eine 2-reihige Hecke aus autochthonen 
Sträuchern (3 Südostdeutsches Hügel- und Bergland) mit Pflanzabstand von 1,0 m x 1,5 m 
vorgesehen. Pflanzqualität und -arten können untenstehender Liste entnommen werden. 
Es werden mindestens 3-5 Pflanzen einer Art in Gruppen gepflanzt. Der Schutz vor Wildverbiss ist 
durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen und nach max. 7 Jahren zu entfernen. 
Pflanzqualität und -arten können untenstehender Liste entnommen werden:

Pflanzqualitäten
Sträucher: v. Str.,2xv, mind. 3-5 Triebe, mind. 120 cm
Es sind autochthone Arten aus folgender Pflanzliste zu verwenden:

Sträucher:
Corylus avellana    
Cytisus scoparius    
Euonymus europaeus   
Ligustrum vulgare    
Prunus spinosa 
Rhamnus cathartica    
Sambucus nigra    
Viburnum Opolus   

Ein Rückschnitt der zu pflanzenden Gehölze ist nur nach naturschutzfachlicher Erfordernis 
durchzuführen, d.h. nach ca. 10-15 Jahren, nur abschnittsweise auf maximal 20 m Länge 
und nicht mehr als einem Drittel der Länge und außerhalb der Vogelbrutzeit. 

Entwicklung eines extensiven Wiesensaums
E3: Für die gekennzeichneten Flächen außerhalb des Zaunes ist ein extensiv genutztes, 
artenreiches Grünland anzustreben. In den ersten 5 Jahren ist die gesamte Fläche auf 
3-schürige Weise zur Aushagerung zu mähen. Erster Schnitt nicht vor dem 15.06. Nach 
diesem Zeitraum ist eine jährlich alternierende Herbstmahd (ab 01.09) mit 50 % 
Altgrasstreifen durchzuführen. Das Mähgut ist jeweils abzufahren. 

Eingriff und Ausgleich 
Da die bauliche Nutzung durch PV-Freiflächenanlagen von einer Bebauung mit Gebäuden 
(einschl. deren Erschließung) deutlich abweicht, wurden in einem Schreiben vom 05.12.2024 
des Bayerisches Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr (StMWBV) für die Bewältigung 
der Eingriffsregelung bei PV-Freiflächenanlagen spezifische Verfahrenshinweise gegeben. Diese 
Verfahrenshinweise erfolgen mit Blick auf den Leitfaden „Bauen im Einklang mit Natur und 
Landschaft“ (StMWBV, 2021), tragen jedoch den Besonderheiten von PV-Freiflächenanlagen 
Rechnung. 

Die Voraussetzungen für eine rechtssichere Errichtung von PV-Freiflächenanlagen 
ohne Ausgleich des Naturhaushaltes (Anwendungsfall 1 des vereinfachten Verfahrens) 
sind erfüllt. Die Errichtung der Freiflächenphotovoltaikanlage wird daher ohne Flächen für den 
naturschutzfachlichen Ausgleich geplant. 

SCHEMASCHNITT MODULTISCH (1:50)
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Erschließung
Die Erschließung des Plangebietes erfolgt durch eine bestehende Zufahrt auf die östlich 
vorbeiführende Kreisstraße DEG 10 führt. Von der Kreisstraße kann die Bundesstraße B 533 erreicht 
werden. Die Lage der Zufahrt für die Erschließung kann der Planzeichnung des Bebauungsplanes 
entnommen werden. 

Einfriedung
Zaunart:
Die Flächen sind mit einem Metallzaun (z. B. Maschendraht- oder Stabgitterzaun) mit optionalem 
Übersteigschutz einzuzäunen. Der Abstand zwischen Boden und Zaunfeld muss mindestens 20 cm 
betragen.

Zaunhöhe: 
Die Zaunhöhe darf max. 2,0 m über dem natürlichen Geländeverlauf betragen.
Zauntore:
Zauntore sind in der Bauart der Zaunkonstruktion zulässig.

Um den Tieren den Durchgang zu ermöglichen, sind im Geltungsbereich entsprechend dem aufge-
führten Schema "Wilddurchlass" zu errichten. Die einzelnen Wilddurchlässe müssen einen Abstand 
von jeweils mindestens 50 m zueinander aufweisen.

Gestalterische Ziele der Grünordnung
Vor Baubeginn ist die Sicherung sowie die Befahrbarkeit der Flächen durch geeignete Maßnahmen 
sicherzustellen. Die grünordnerischen und naturschutzfachlichen Maßnahmen sind spätestens nach 
einer Vegetationsperiode nach Aufnahme der Nutzung der Anlage zu realisieren und sind dauerhaft 
für die Zeit der Nutzung zur Gewinnung von Solarenergie zu erhalten. Um einen wirksamen Schutz 
vor Erosion sowie Oberflächenabflüssen auf den beplanten Ackerstandorten zu generieren ist auf 
den Baufeldern der Photovoltaikanlage eine Vegetationsperiode vor Beginn der Ausführung ein 
Grünlandbestand zu etablieren. Die Herstellung hat gem. der Festsetzung 1.6.2 zu erfolgen. Bei 
Verlust einer Pflanzung ist gleichwertiger Ersatz spätestens in der nächstfolgenden Pflanzperiode zu 
leisten. Der Abschluss der Maßnahmen ist dem Landratsamt Deggendorf in Form eines qualifizierten 
Berichtes über die plankonforme Herstellung anzuzeigen.

Allgemeine Festlegung
Es sind keine Pflege-, und Umbaumaßnahmen auf den Grünflächen zulässig, welche der Erreichung 
des Zielzustandes entgegenstehen. Fremde Gehölzaufwüchse und invasive Arten sind durch Aus-
mähen zu entfernen. Es ist durch vierteljährliche Kontrollgänge sicherzustellen, dass insbesondere 
in den Bereichen außerhalb der Umzäunung keine Beeinträchtigungen, z. B. durch Entsorgung von 
Grünschnitt, Nutzung als Lagerfläche, Gartenfläche oder Freizeit-fläche stattfinden. Gegebenenfalls 
eingebrachte Fremdkörper (Gartenabfälle, Abfall etc.) sind umgehend durch den Anlagenbetreiber zu 
entfernen und fachgerecht zu entsorgen.Im gesamten Geltungsbereich, insbesondere bei allen 
grünordnerischen, Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen, ist auf Düngung und Pflanzenschutzmittel 
zu verzichten.

Wiesenansaat und Pflege im Bereich der Photovoltaikanlage 
E1: Im eingezäunten Bereich ist mäßig extensiv genutztes Grünland anzustreben. Daher ist 
auf dem Ackerstandort eine Grünlandansaat (autochthones Saatgut, Herkunftsregion 16 
oder lokal gewonnenes Mähgut) vorzunehmen. Unter den Modultischen kann durch 
Zulassen eines natürlichen Aufwuchses von Krautigen Blütepflanzen und Gräsern eine 
natürliche Sukzession ermöglicht werden. Die gesamte Fläche ist durch eine dreischürige 
Mahd mit Mähgutabfuhr zur Aushagerung zu pflegen. Nach 5 Jahren kann die Mahd auf 
2x pro Jahr reduziert werden. Das Mähgut ist abzutransportieren. Erster Schnitt nicht vor 
dem 15.06. Auf Dünge- und Pflanzenschutzmittel ist zu verzichten.
Alternativ kann eine Beweidung mit einer GV/ha 0,8-1,0 durchgeführt werden.

Allgemeine Projektdaten
Geplant ist die Errichtung einer Freiflächenphotovoltaikanlage mit einer Leistung von 12,8 MWp auf 
einer ca. 10,4 ha großen Fläche auf den Flurnummern 968 TF und 974 TF der Gemarkung 
Schwarzach in der Marktgemeinde Hengersberg. 

Bauherren:
Alexander Hackl, Erlachstr. 49, 94491 Hengersberg 
Josef Hackl, Erlachstr. 51, 94491 Hengersberg

Standort
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst die Fl.-Nrn. 968 TF und 974 TF der 
Gemarkung Schwarzach in der Marktgemeinde Hengersberg. 

Bei den überplanten Bereichen handelt es sich um intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen 
(A11 und G11). Die Fläche befindet sich im nordwestlichen Bereich der Marktgemeinde Hengersberg. 
Die nächstgelegene Wohnbebauung ist mind. 20 m von den Modulen der Anlage entfernt. 

Technische Angaben
Art der baulichen Nutzung
Sonstiges Sondergebiet für Anlagen zur Nutzung von Solarenergie gem. § 11 Abs. 2 BauNVO.

Zulässig ist die Errichtung einer Photovoltaikanlage mit Wechselrichtern, Trafostationen, 
Stromspeichern mit und ohne Netzanschluss, Übergabestationen, Einfriedungen sowie weiteren 
untergeordneten Nebenanlagen, die für den technischen Betrieb und die Pflege der 
Photovoltaikanlage erforderlich/dienlich sind. 

Es sind nur solche baulichen Anlagen zulässig, zu deren Durchführung sich der Vorhabenträger im 
Durchführungsvertrag verpflichtet hat (§ 12 Abs. 3a BauGB).

Maß der baulichen Nutzung
Die maximale Modulhöhe beträgt 3,5 m, zu messen ab der natürlichen Geländeoberkante bis Modul-
oberkante. 

Die maximale Firsthöhe sonstiger Gebäude beträgt 4,0 m, zu messen ab der natürlichen Gelände-
oberkante bis zur Firstoberkante.

Der Reihenabstand zwischen den Modulreihen beträgt mind. 3,0 m und bemisst sich aus dem 
Abstand zwischen Senkrechtlot Moduloberkante zum Senkrechtlot Modulunterkante des 
darauffolgenden Moduls. 

Die einzelnen Standorte möglicher Nebengebäude und baulicher Nebenanlagen sind plangemäß im 
dafür gekennzeichneten Bereich umzusetzen. 

Es ist eine Reihenaufstellung mit fest aufgeständerten Modultischen auf Ramm- oder Schraub-
fundamenten vorgesehen. 
Die maximal zulässige Grundflächenzahl beträgt 0,6.

Der Modulabstand zum Boden beträgt mind. 0,8 m, zu messen von der natürlichen Gelände-
oberkante zur Modulunterkante.
Der Neigungswinkel der Module beträgt 15°.

ZEICHENERKLÄRUNG (1/1)
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Hinweis: 
Regelschnitt bei ebenem Gelände, bei auftretenden
Hangneigungen ergeben sich Änderungen der Modulhöhen.
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